
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen, Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten

im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinbueg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 er

Deutſchland
Berlin, d. 9. März. Der Koönigl. Großbri-

tanniſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte

Miniſter am hieſigen Hofe, Lord William Ruſ-
ſell, iſt von Frankfurt a. M. hier angekommen.

Vor mehreren Tagen iſt nun die Konigliche
Entſchließung erfolgt, wonach die Erlaubniß zur
Bildung der Aktien Geſellſchaft, behufs der
Anlegung einer Eiſenbahn zwiſchen Magdeburg
und Leipzig ertheilt und die Anwendung des Ex-
propriations- Geſetzes auf letztere erklärt iſt. Die da
bei gemachten Bedingungen zeugen von der dankens-
werthen Sorge der diesſeitigen Regierung, von der-
gleichen Unternehmungen jede Agiotage entfernt zu
balten, und verfahren darin nach Prinzipien, welche
jede umſichtige Regierung annehmen muß, und wetkche
ſich dem ſehr bemerkenswerthen Berichte aus Bam-
berg in der Allgemeinen Zeitung vom 19. Februar zu
folge, namentlich in Baiern offenbaren. Jene Bedin-
gungen ſuchen, vielleicht mit Verminderung der Vor
theile der Aktionairs, der Ausführung eines Unter
nehmens, welche mehr als 2 Millionen Thaler in An
ſpruch nehmen wird, eine möglichſt ſolide Grundlage
zu verſchaffen. Die einzuzahlende erſte Rate ſoll 25
pCt. betragen, und erſt nach der Einzahlung ſollen
Aktien au porteur, ohne vorherige Interimsſcheine
ausgeſtellt werden durfen auch ſollen die urſprüngli-
chen Unterzeichner der Aktien, beim nachherigen Ver-
kaufe derſelben, fur die Zahlung der übrigen Raten
verhaftet bleiben. Die letztere Beſtimmung, wenn
ſie auch beim erſten Anblick etwas auffallen koönnte,
wird es hoffentlich doch bewirken, daß nur diejenigen
Perſonen Aktien nehmen, welche auch wirklich die
Mittel zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen beſitzen,
ſo daß die ganze Unternehmung, ihrem eigentlichen
Zwecke treu, eine ſolide Kapital Anlegung bleibt,

Die längſt er
wartete Konzeſſion der preußiſchen Regierung zum
Bau einer Eiſenbahn von Magdeburg nach Halle
und von da nach Leipzig, iſt endlich in Magdeburg
eingetroffen. Sie iſt aber allerdings an beſondere Be
dingungen geknupft. Namentlich ſoll das Befahren
dieſer Bahn mit Dampfwagen einem Jeden, gegen
Entrichtung eines beſtimmten Pachtgeldes, freiſtehen,
alſo wohl die Bahn, nicht aber das Transportge
ſchaft, ein ausſchließliches Eigenthum der Aktienge-
ſellſchaft ſein. Dann ſoll der erſte Zeichner einer Aktie
fortwährend fur die Valuta haften. Auf die Nach
ß

Hierzu iſt nöthig verichtigend zu bemerken daß in der
ganzen erwähnten Gegend auch nicht eine Spur von
Baſalt anzutreffen iſt. Red, d. Cour.
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richt von dieſen Bedingungen iſt eine Deputation nach
Berlin entſendet worden um dagegen Vorſtellung zu
machen. Wir fürchten nicht, daß die preußiſche Re
gierung, die bei dieſer Gelegenheit eine hohe, überle-
gene Weisheit entfaltet hat, ſich von dieſen Bedin
gungen wird abbringen laſſen am wenigſten von der
zweiten. Auch die erſte Bedingung iſt als eine dem
Grundſatze der Gewerbsfreiheit gebrachte Huldigung
zu verehren. Aber beſonders durfte ſich die zweite
verdienſtlich erweiſen, indem ſie das ganze Geſchaft
von Anfang an dem Gebiete ſchwindelnder Spekula-
tion entruckt und in feſte Hände bringt. Sie verhin-
dert dadurch daß nicht die Eiſenbahn Unternehmung
ibren Segen von vornherein vergifte, indem ſie zum
Gegenſtand eines wahnſinnigen Papierhandels und
zur Urſache eines ſichern Ruins vieler Verlierenden
wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. März. Jm Hauſe der Gemei-

nen brachte heute Sir Stratford Canning die Kra-
kauer Vorgange zur Sprache. Er fragte, ob die Re
r offizielle Nachricht habe von dem Einmarſche der
ſterreichiſchen Truppen in Krakau. Der Miniſter

des Auswartigen, Lord Palmerſton, verneinte
es, bemerkte aber, er halte nach fruheren Berichten
den beſagten Einmarſch nicht fur unwahrſcheinlich;
auf den erſten Blick möge man darin wohl eine Ver-
letzung des Wiener Vertrags ſehen. Was die Regie
rung zu thun gedenke, wenn ſich die Nachricht beſtaä-
tigen ſolle, könne er vorerſt nicht ſagen inzwiſchen
verſichere er, daß der Gegenſtand ganz beſonders im
Auge behalten werde.

Vermiſchtes.
Am 2. Maärz ſtarb in Hamburg die Frau

Moenk in dem Alter von 105 Jahren, und mit Hin-
terlaſſnng von 3 Toöchtern zwiſchen 60 und 70 Jahren.

Der Koölniſche Korrelpondent meldet aus
Werne: Als eine Merkwurdigkeit verdient angefüührt
zu werden, daß in unſerer Stadt eine Frau, die
Wittwe' Schultz, Mutter von 11 Kindern und 104
Jahr alt, lebt. Sie iſt noch ruſtig und geſund, was
ſich aus dem Umſtande ergiebt, daß ſie am 23. Fe-
bruar mit ihrem allteſten Kinde von 73 Jahren ihre
bisherige Wohnung verließ, um ein anderes Quar-
tier zu beziehen.

Jn der Provinz Luttich allein giebt es ge
genwärtig 211 in Thätigkeit befindliche Oampfma-
ſchinen von zuſammen 5445 Pferdekraft. Nur 3 da-
von ſind im Auslande gebaut. Von dieſen Maſchi-
nen ſind 18 vom erſten Rang und wirken mit 100 bis
300 Pferdekraft. Jn ganz Belgien werden ſich un-
gefähr 1000 Dampfmaſchinen mit zuſammen 20,000
Pferdekraft befinden. Frankreich beſitzt deren 946
mit 14,051 Pferdekraft, von deren keine einzelne über
100 Pferdekraft beſitzt. FJn Küttich wurden 1835
271,687 Stück Waffen, im Werth wenigſtens 5 Mill.
Fr. gefertigt. Luttich liefert mehr als alle Gewehr-
fabriken Frankreichs und ſelbſt mehr als Birmingham.

Aus Saint-Etienne, d. 24. Februar,
wird gemeldet Ein Ereigniß, das ohne einen glück
lichen Zufall mehr als ein Unglück hätte verurſachen
können, hat auf der Eiſenbahn von Saint-Etienne
nach Lyon Statt gehabt. Am Sonntag um 4 Uhr,
Abends, fuhr ein Konvoy von 9 mit Kohlen belade-
nen Wagons nach Lyon hinab. Sei es nun Unklug-
heit der Kondukteure, oder ſchlechter Zuſtand der Ket
ten, ſie riſſen auseinander. Ehe die Wagons ihre
ganze Geſchwindigkeit erlangt hatten, ſprangen die
Kondukteure von denſelben und kamen mit einigen
Quetſchungen davon. Acht Wagons zertrummerten
an der Höhe von Saint Julien; der neunte lief mit
einer ſtets vermehrten Geſchwindigkeit auf der Bahn
fort. Er wäre unfehlbar den von Lyon herauf fah
renden Wagen der Paſſagiere begegnet, und dann,
weiß Gott, welche ſchreckliche Kataſtrophe erfolgt
wäre! Durch ein Gluck ward ein Pionnier durch das
Geraäuſch, das er bei dem Herannahen des Wagons
hörte, erſchreckt, nahm die Flucht nach den Feldern
und ließ ſeine Hacke auf den Schienen zuruuck. Die-
ſes Hinderniß reichte hin, den Wagon umzuſtürzen,
deſſen Trummer in tauſend Stücke auf die Seiten der
Bahn flogen.

Jm verfloſſenen Monat wurden bei Berlin
auf einer kleinen Jnſel im Tegelſchen See, zwei
Adler (Aquila albicilla), jeder von 64 Fuß Flugel-
ſpannung, angelockt und geſchoſſen.

Am 8. Febr. hat man in Meurs, im Reg.
Bez. Duſſeldorf, mehrere Schatzgräber erkappt, dar
unter einen Juden mit Frau und Kind einen Tagloöh-
ner, einen Gärtner u. A. Aus der Unterſuchung bat
es ſich indeß ergeben, daß keine Betrügerei obwaltete,

ſondern die Leute auf ihrem eigenen Grundſtuck, in der
feſten Ueberzeugung, daß ſich dort ein Schatz befinde,
von dem ſie des Nachts das blaue Flämmchen geſe-
ben, mit Graben, Beten und Beſchwoören im gemein
ſchaftlicher judiſcher und chriſtlicher Weiſe den Schatz
heben wollten. Eine Strafe wird demnach nicht ein
treten merkwürdig bleibt jedoch dieſer Aberglaube in
unſeren Tagen.

Jn der vorigen Woche warf in Wexford
(England) eine Kuh funf, jedoch todte, Kälber; im
vorigen Jahre hatte ſie drei zu gleicher Zeit geworfen.

Die „LaalandFalſterſche“ Stifts Zeitung
vom 19. Februar theilt von Laaland (Daänemark) fol
gendes Ereigniß mit: Die Baroneſſe Bertouch
Lehn, Wittwe des zuletzt verſtorbenen Beſitzers der
Baronie Soönderkarle, fuhr am 15. d. Abends von
Mariboe nach Lungholm in einem geſchloſſenen Wa
gen, in welchem ſich, außer ihr und ihrer kleinen
Tochter mehrere andere Perſonen befanden. Bei der
Einfahrt zum Hofe ſchlug der Wagen um und ſtürzte
ſo heftig in einen tiefen Graben, daß die Baroneſſe
und ihre Tochter den Hals brachen und todt aus dem
Wagen gezogen wurden. So viel bekannt, iſt die
ubrige Reiſegeſellſchaft ohne bedeutenden Schaden da
von gekommen, der Kutſcher ſoll jedoch ſtark verletzt
und in einem bewußtloſen Zuſtande ſein. Wahrſchein-
lich iſt dieſes Unglück der Unvorſichtigkeit des Kutſchers
zuzuſchreiben, da dieſer berauſcht geweſen ſein ſoll.
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Jn einer kathol. Gemeinde des Kantons Bern
war vor Kurzem der Küſter geſtorben. Vor einigen
Tagen vernimmt man plotzlich in der Nacht einen ſelt
ſamen Klang der Glocken. Die Gemeindekinder er
wachen und ſammeln ſich an dem Kirchthurm, aus
deſſen Glockenſtube ein wunderbar magiſches Licht
leuchtet. Der Geiſtliche des Orts beſchwoört die Seele
des verſtorbenen Küſters, denn Niemand glaubte, daß
ein Anderer läute, davon abzuſtehen, aber keine For
mel genügt endlich ſteigt der Geiſtliche, in Beglei
tung zweier rüſtigen Burſchen, auf den Thurm, und
findet den neuen Küſter, welcher die Glocken und ihre
Kloöpfel, damit ſie nicht ſchallen ſollen, in Tucher ge
hullt hat und ſich, bei einer Laterne, in der Kunſt
des Läutens uübt.

Am 25. Febr. Morgens 6 Uhr, kam in Pe-
rigueux die Diligence aus Bordeaux ohne Poſtillon,
ohne Schirrmeiſter und, wie es ſchien, auch ohne
Paſſagiere, an. Die vorgeſpannten Pferde liefen
zwar im Galopp, jedoch auf eine Weiſe, als würden
ſie von den geſchickteſten Fuhrmann gelenkt auf das
Poſtgebäude zu, wendeten ſich dort in den Hof und
und hielten auf der gewöhnlichen Stelle an. Man
öffnete die Kutſchenthür und fand, daß man ſich hin
ſichtlich der Paſſagiere geirrt hatte denn es ſaß aller
dings ein Mann im Wagen, nur daß er taub und
unbehüülflich war, und dieſem Umſtande die raſche und
ſeltſame Fahrt zu verdanken hatte. Nachdem nämlich
auf der letzten Station alle übrige Paſſagiere, Poſtil-
lon und Kondukteur abgeſtiegen waren, hatte er ruhig
ſeinen Platz behauptet, und gleich darauf waren die
Pferde, durch irgend ein Getöſe ſcheu geworden, da
von gerannt.

Kunſt-Nachricht.
Am Montag den 14. d. M. Nachmittags 3 Uhr,

wird die Singakademie im guütigſt hierzu bewilligten
Lokale der Freimaurer Loge die Paſſions- Muſik von
Johann Sebaſtian Bach nach dem Evangeliſten
Matthäus zum Beſten der Armen aufführen.

Billets ſind in der Schwetſchkeſchen und Kuüm-
melſchen Buchhandlung à 10 Sgr. zu erhalten.

Der Muſik Verein.
r T 77 a e 3 e x r F

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die unter meiner Verwaltung ſtehenden Kaſſen,
namentlich die Hospital- und die Stadt Gottesacker-
Kaſſe, befinden ſich von jetzt ab nicht mehr in meiner
Behauſung, ſondern auf dem Rathhauſe in der 2ten
Kammerei- Abtheilung und ſind fortan nur Sonn
abends von 11 bis 12 Uhr Vormittags zuganglich.
Alle Zahlungen, welche an die gedachten Kaſſen oder
aus denſelben zu leiſten ſind, geſchehen künftig in dem
gedachten Lokale, ſo wie an dem bezeichneten Wochen
tage und der genannten Stunde.

Halle, den 7. März 1836.
Bertram.

M

Bekanntmachung.
Donnerstag den 17. März d. J.,

ſollen auf der Moſigkauer Haide, im Reviere des
Förſter Herrmann im Diesdorfer Thale unweit
Qualendorf

150 Klaftern birkene Kloben,

40 dergl. Knippel,
30 2 eichen Holz,

eine Quantität birkene Nutzſtucke und Felgen,
meiſtbietend verkauft werden. Die Zuſammenkunft iſt
fruüh 9 Uhr am Qualendorfer Thorhauſe,

Deſſau, den 2. März 1836.
Herzogl. Anhalt. Oberforſtamt.

Auf einem bedeutenden Gute in der Nahe von Halle

findet ein Oekonomie Lehrling einen offenen Platz.
Näheres in Langenbogen bei

Boyſen.
Jn meinem Hauſe No. 1288. auf dem Neumarkte

iſt fortwährend friſch gebrannter Kalk zu haben.
Ganßauge.

Pretioſen, Antigquiräten, edle Metalle,
alte Münzen 2c. 2c. kauft zu den höchſten
Preiſen

S. M. Friedländer in Hoalle,
Kleinſchmieden und großen Schlamm -Ecke,

eine Treppe hoch.

Eine in guten Stand geſetzte ganz verdeckte Chaiſe
iſt auf dem Strohhof in No. 2047. zu verkaufen bei

E. Keil.
Es wird ein Hülfstehrer geſucht, welcher das

Wahlfähigkeits- Zeugniß beſitzt und den Unterricht in
einer zahlreichen Elementar Kaſſe allein übernehmen
kann. Das Nahere bei dem Schullehrer Hardt in
Eisleben.

Ich bin willens, mein in der Leipziger Vorſtadt sub
No. 1608. belegenes Haus, in welchem ſeit langen Jah
ren eine Stärkenfabrik und Brennerei mit guter Nah
rung betrieben ſind, mit allen dazu gehörigen Geraäth
ſchaften zu verkaufen. Das Grundſtück kann zu jeder
Zeit in Augenſchein genommen werden.

Halle a. d. Saale, den 4. März 1836.
Johann Auguſt Brandt.

Den 17. März geht eine leere verdeckte Chatſe von
hier über Halberſtadt nach Braunſchweig, bei
Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.

Neue Baſtmatten bei C. H. Riſel.
Ameiſeneier, das Quart 67 Sgr. bei

C. H. Riſel.
Recht ſchönes Erlanger Bier verkauft

Rauchfuß jun.
Die Bekanntmachung (No. 49, des Halliſchen Cou-

riers) wegen öffentlichen Verkaufs der in Unterriß-
dorf belegenen Grundſtücke am 16. Maärz c. wird
wegen Todesfall der Beſitzerin hiermit aufgehoben.

G. Creuzberg.



Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Courd. 8. März 1886. Br. G. z Br. G

chuidſch. a 1027 1077 Pomm. Pfandbr.
7Pr. Engl. Ob. 50 4 1015 1014 Kur- u. Nm. do. 1013

PrSch. d. Seeh. 614 603 do. do. do. 34 99
Km. Ob. m. l. C. 4 1025 1023 Schleſiſche. do. ſ4 [1074 1062
m. Jnt. Sch. do 4 111014 rückſt. C. d. Km. 89
Berl. Stadt-Ob. 4 1034 1023 do. do. d. Nm. 89
Königsb. do. 4 2Zinsſch. d. Km. 89Elbing. do. 43 99 do. do. d. Nm. 89
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco 2163 2153
Weſtpr. Pfds. A. 4 103 11023 Neue Duk. 1831
Gr. Hz. Poſ. do. 11033 Friedrichsd'or 183 133
Oſtpr. Pfandbr. t los Disconto 8

29 à 334 Thlr., Roggen 24 à 26 Thir., Gerſte
195 à 21 Thlr., Hafer 15 à 16 Thir. Nur für

große Erbſen zu 28 à 29 Thlr. ſchien ſich mehr Frage
zu zeige

Hamburg, d. 4. März. Von Weizen ſind
ziemlich bedeutende Zufuhren von der Oberelbe, haupt
ſächlich von Magdeburg und der Mark, eingetroffen,
doch war der größere Theil davon bereits auf Lieferung
verkauft. Was von markſcher Waare noch disponibel
war, ging willig an Spekulanten und Konſumenten
ab, ſo daß nur wenig unbegeben blieb auch von Mag
deburger iſt Verſchiedenes zu den letzten Preiſen zum
Konſum verkauft worden. Von den kleinen Partieen
aus Mecklenburg fand gute Quolität auch einen ziem

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Nordhauſen, d. 5. März. m
Weizen 1 thl. 7 ſgr. pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 28 12 2Gerſte e 26 1Hafer 19 23Rüböl, der Centner 14 144 thlr.
Leinöl 15 tblr.Magdeburg, d. 7. März. (Nach Wisvpeln.)

ten waren ohne Nehmer. Was von der Niederelbe
eintrifft, wird fortwährend hoch im Preiſe gehalten.
Mit Roggen war es bei mäßiger Zufuhr flau und es
ſind nur Kleinigkeiten fur den örtlichen Konſum zu den
beſtehenden Preiſen abgegangen. Die kleinen Gerſte
Zufuhren waren zu unveränderten Preiſen gut verkäuf
lich. Von der Oberelbe erwartet man Zufuhren. Die
nicht großen Hafer Zufuhren ſind zu den beſtehenden
Preiſen nur träge von der Hand gegangen. Die Zu
fuhren von Erbſen und Bohnen waren unerheblich

lich prompten Abſatz, aber mittlere und geringere Sor-

5 e u e i er und fanden Abſatz. Von Wicken wurden beſonders
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg die großen gern genommen. Jn Rappſaamen

am 7. März Nummer 2.

Fruchtmarkt.
Danzig, d. 2. März. Seit Kurzem hat es

ſich hier an unſerm Getreidemarkt gewaltig verändert.
Früher waren nur die feinſten Weizen, mitunter auf
ſehr niedrige Preiſe anzubringen und wenn man auch
jetzt noch keine Ausſicht zu einem vortheithaften Abſatz
ſieht, ſo haben doch die bedeutenden Spekulations-Käufe
engliſcher Häuſer an unſerm Platze dem Geſchäfte einen
langentbehrten Schwung gegeben, und unſer Getreide
handel, hier wie in der Provinz, hatte Geiegenheit,
wenigſtens die ſpätern Sendungen der Ernten 1834
und 1835 mit Vortheil zu realiſiren. Die Frage be
ſchränkt ſich jedoch hauptſächlich nur auf feine Waare.
Die Frage nach Weizen mehl nimmt immer mehr zu,
und es iſt Schade, daß es noch ſo ſehr an den dazu n
thigen Mühlen- Einrichtungen fehtt,
Mehl- Export über 4000 Laſt in dieſem Jahre erfor
dern, wenn das Geſchäft, wie es beſtimmt ſcheint ſei-
nen Fortgang hat. Als einen erfreulichen Beweis
der Anſtrengungen fur die Erweiterung unſers Ge-
ſchäfts Kreiſes und als vom guünſtigſten Einfluß für
unſere dadurch angeſpornte Landes- Jnduſtrie, iſt die
Ausfuhrung einer amerikaniſchen Ordre auf mehr als
2000 Tonnen geſalzen Schweinefleiſch zu bemerken, wo-
zu bereits gegen 1500 Schweine in der Umgegend zum
Preiſe von 11 15 Thlr. aufgekauft ſind.

Stettin, d. 4. März. Jm Lieferungs Ge-
treide- Handel iſt nichts vorgefallen. Fur Hafer
zeigte ſich etwas mehr Frage, doch wollte man bis jetzt
nicht über den letztbezahlten Preis von 16 Thlr. vbewil-
ligen. An den letzten Landmarkttagen war weniger

doch wird der

Kaufluſt und die Preiſe eher etwas niedriger; Weizen

ſind ſowohl im Lande als auch hier am Piatze einige
Verkäufe gemacht worden. Von Rappkuchen ha
ben nur kleine Partieen zu den bisherigen Preiſen Käu
fer gefunden.

London, d. 1. März. Beſter Weizen be
hauptete ſich geſtern im Preiſe, die geringeren Sorten
aber ſind zuletzt 1 Sh. niedriger gegangen. Gerſte
bedang reichlich die vorherigen Preiſe. Mit dem Abſatz
von Hafer ging es minder raſch, doch iſt keine Preis-
veränderung anzugeben. Bohnen unverändert. Fei
ne Kocherbſen 1 Sh. thearer. Leinſaamen
preishaltend, Kuchen aber 10 Sh). billiger. Beſter engl.
und auch fremder Kleeſaamen hat dieſer Tage nur
zu 1 bis 2 Sh. niedrigen Preiſen Abſatz gefunden.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Doll a. Elberſeld.
Hr. Graf v. Dohna- Schlobitten m. Gem. a.

Berlin. Hr. Kaufm. Weber a. Leipzig.
Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. v. Trotha a. Mer

ſeburg. Hr. Rüttergutsbeſ. Neubaur a. Kroſigk.
Goldnen Ring: Hr. Boron v. Bradler-Soſen m.

Gem. u. Bed. a. Regensburg. Hr. Kaufm.
Propſt a. Eiberfeld, Hr. Kaufm. Steuben a.
Gotha,

Goldnen Läwen: Hr. Oberamtm. Honig a. Had-
mersleben. Hr. Kaufm. Muller a. Montjoie.

Hr. Kaufm. Blumenthal a. Wörlitz.
Schwarzen Bär: Hr. Dr. med. Schule a. Arns-

berg. Hr. Aſſeſſor Neukel a. Ulpi, Hr.
Oekonom Termer a. Gewitz. Hr. Fabrikant
Erhardt a. Berlin.
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